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Der englische HE The 10N Encyclopedia of the ist schon eın
Hınweis darauf, Die Welt der als eın Nachschlagewerk kOnzı1-
plert wurde. Die zwölf Kapıtel vermitteln eine reiche Bandbreite
Hıntergrundinformationen, daß der Leser dıe ndersartıgkeit der
biblischen Welt besser verstehen kann

Die Welt der ist sehr attraktıv und interessant gestaltet und
enthält 500 farbıge otos, INlustrationen, Tabellen und en, dıe
den Leser in die Welt der zurückversetzen möchten Zwel Kapıtel
erzählen in Kurzform die Entstehung und Erhaltung der Bıbel und
beschreiben ann die einzelnen Bücher SCNAUCT.CKapıtel befassen
sıch mıt Hıntergrundsthemen, WIe Imwelt der IDEL; Archäologte und
die el,; Gottesverehrung ıIn der 1  e amılıenleben In der en
eru und Gesellschaft in der 10el;, SOWILE Natıonen und Völker der

Dre1 Kapıitel behandeln alphabetisch geordne wichtige Begriffe,
ÖOrte und Menschen der Das Kapiıtel besteht aus einem Atlas,
der ach Epochen der bıblıschen Geschichte geordnet ist

Der ruck der sıeben Hauptkapıtel (ca On des Buches) ist In dieser
zweıten Ausgabe größer und attraktıver als in der ersten Ausgabe gestal-
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tet worden. Der wichtige Artıkel VON John Drane ZUr Einführung In die
(S 96) sollte übrigens In der nächsten Ausgabe auch groß gedruckt

werden. Abgesehen Von einıgen Ausnahmen hat sıch dıe Qualıität der
vielen OfOSs und Ilustrationen, die solche Aus der 1980er Ausgabe
9wesentlich verbessert. Leider ist die arte auf 14-3 csehr
ungünstig angelegt, da der wichtigste e1l dieser arte gerade 1m SEe1-
enspalt verschwındet. Die Revıisıon in ezug auf den Inhalt ist in den
me1listen Kapıteln 1UT geringfüg1g, NUTr der as wurde grundlegend
revidiert und das Kapıtel Dıie verstehen ist praktısch IICH.

Der olg des Buches Ist offensıichtlich Mehr als eıne halbe Miıllıon
Exemplare der ersten Ausgabe wurden in 13 prachen verkauft Die
Stärke des Werkes jeg dem weıten Umfang der Informationen, die
sıch ber zahlreiche Hıntergrundthemen erstrecken. Damıt erfüllt sich
für den Leser der instieg ın die Welt der Bıbel Was fehlt,
sınd hılfreiche Quellenangaben der zumindest bıblıographische Hın-
welse nde der Kapıtel, amı der mıt dieserematık N1ıcC
Leser we1ı1ß sich och mehr in dıie ematık vertiefen Onnte

Obwohl die Namen VON 13 diesem Buch beteiligten Personen
werden, sınd die Verfasser des apıtels und VON Teılen Adus

den Kapıteln 1,3 und N1IC: aufgeführt. Be1I1 der Auflıstung der Miıtar-
beiter wurden be1 einıgen dıe Berufsbezeichnungen angegeben, be1
anderen N1IC.

Keeleys Artıkel "Diıe Bücher der Bıbel" wırd dıe Abfassungszeıt
des Buches Jesaja auf einen itraum Von 200 Jahren (S 94)
Das ist die üblıche TUsScCHe Meıinung, dıe auch In seıinen Ausführungen

Danielbuch (S 95) und ZU ONAaDuC (S 97) SIC.  ar wiırd.
Die bıblıschen Begriffsbestimmungen wurden VoNn Davıd

zuverlässıg und AUSSCWOSCH VOTSCHOMMECN. Gilette schre1 z.B über
uße - Buße enthält die Entscheidung, die Un hinter sich lassen
und sıch ott zuzuwenden‘” S 142); und weiıter Buße kommt nıcht
selbstverständlich den Menschen, IC 1st ein eschen Gottes”

einem anderen Abschnitt ber Gottesverehrung In der erklärt
Jjedoch Davıd Clines eher iırreführen: "Menschen MmMUÜUSSsen tun’ ,
mMmuUuSssen sıch SUNZ und Sar äandern, wenn S1LE Gott ıIn ihrem en
herrschen lassen wollen (S 136)

Be1l allem, Was bısher angemer. wurde, ist dieser Band doch für den
Eınstieg in dıe Welt der ıbel sehr gee1gnet. Das Interesse des

Lesers für die 1ıbel wird UrcC diese packende türe geweckt Als eın
Nachschlagewerk könnte für Studenten und Pastoren hilfreich sSe1n.

152



Die allgemeın gute Qualität des Buches sollte auf 1ese1De posıtıve
Resonanz WIe die Ausgabe stoßen.

James Anderson

Stanley Ellisen Von dam his Maleachi Das Alte Testament versie-
hen (Orginaltıitel: Knowing Word. Übersetzt VO  u Miıtar-
beıtern der BAO in Österreich. Neuhausen-Stuttgart: Hänssler, 08
ZTO 29,80

Ellısen, Professor für bıblısche Literatur Western (CConservative Bap-
tist Semiinary Portland, Uregan, USA geht In dieser Bıbelkunde des
Alten Jestaments VonNn einem uneingeschränkten Vertrauen den bıbli-
schen Schriften als inspiriertes Wort Gottes du  S

Er behandelt jedes Bıbelbuch folgenden Aspekten: Eınleiıtung
(Titel und Autor); Geschichtliches Umifeld (Datierung, geographli-
sches, polıtisches und rel1g1Ööses Umfeld); Der WEeC des Buches:;
Gliederung; und Besonderheiten des Buches. Allerdings werden nıcht
be1 jedem uch alle Bereiche des geschichtlichen Inieldes dıskutiert,
besonders WC) Überschneidungen mıt nachfolgenden Büchern VOI-
kommen.

Dieses Buch dient N1ıCcC als eın wıissenschaftliches Werk EKrgebnisse
werden in allgemeinverständlicher Form ohne tiefgreifende Auseıinan-
dersetzung mıt anderen Ansätzen weıtergegeben.

Eınige Aussagen Von Elliısen sınd N1IC. nachvollziehbar und können
auch nıcht bewiesen werden. Er sSschre1ı z.B über die Bücher Moses:
Relig1ös sınd S$1e die bedeutendsten Bücher der Menschheit, denn S$1e
schildern Person und Wesen Gottes, dıe Erschaffung des Menschen und
seinen Sündenfall sSOowl1e dıe Bundesschließungen und Heıilsverheißun-
SCNHh Gottes" S 16) Sınd diese Bücher bedeutender als die Evangelıen,

ott sıch endgültig in Jesus offenbart, und die Lösung des
Sündenfalls theologisch und geschichtlich erzählt wırd? Ferner behaup-
tet Ellisen: "Mose 1st zweiıfelsfre1 der größte Gelehrte des Alterstums  „

18)
ezug auf dıe Datierungen der Regierungszeiten der Könıige in

Israel und Juda beruft sıch Ellisen auf Edwin Thieles, Chronology of
the Hebrew In2s S 91) Die Daten der wichtigen Ereignisse während
der zwıischentestamentlichen Zeıtperiode wurden dus fünf verschiede-
NCN, größtenteils konservativen Quellen (u.a au der Encyclopaedia
udaica übernommen (S 260) In der Abhandlung über das Mose-
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buch werden dıie Regierungszeılten der Pharaonen hne irgendwelche
Quellenangaben genannt (S 28) uch geht der Uuformıt primären
der sekundären bibliographischen Nachweisen sehr SDArSalhlı

Ellısen arbe1lite mıt einer Chronologıie, die als Basıs mıiıt eiıner lücken-
losen Überlieferung der Regierungszeıiten und des Lebensalters der
biblischen Personen echnet Demnach ware dam 4173 v.Chr rschaf-
fen worden 15) Es wurde aber offensichtllıch abe1l nıcht berücksıch-
tigt, gewichtige Tun! eiıne geschlossene Chronologie
g1ibt wırd In den Genealogıen in 1 Mo 11,12-14 und 1Chr-
eın Nachkomme Sems, nämlıch Kenan, nıcht erwähnt: 3,36 wırd
dieser aber aufgeführt. Das Buch weist ein1ıge Problemstellen auf: z B
St: Joseph N1iIC 51 Jahre, sondern ach den biblischen Angaben
re Jang dem israelıtischen Volk Agypten VOIL (S 28) Als Joseph
den Iraum VO  — Pharao deutete, War 1Im er Von Jahren (1Mo

Neunreach dieser Deutung gab sıch Joseph seiınen Brüdern
erkennen (1Mo 41-25-30; Aus diesem rund amen

und se1ıne Famıilıe ach AÄgypten, als Joseph im er VON Jahren
WAÄr. Joseph star er VON 110 Jahren, nachdem re
seinem olk vorgestanden Wäar (1Mo 50,21-22). Ellisen sıeht Pfingsten
als Fest des Erstlings der Gerste (S 73),; wohingegen 7MoO 3422 1es als
Fest des rstlings des elızens beschreibt DIie Ernte der Gerste wurde
gemäß dem Agrarkalender 1/2 onate früher vollzogen. Auf 221
heißt "Obad)a wird in Jer ,  - fast 240 TE später, praktısch
gänzlıch zitiert  „ Rıchtig ist jedoch, NUur eun der Z Verse Aus

Obadıa Jeremia zıtiert werden. Um die Abfassungszeıt des Buches
Obadjas 845 vVChr nachzuweılsen, meınt Eilısen uch ste.

Anfang des Prophetenkanons’ S 2971 Im Hebräischen Kanon steht
jedoch das uch Josua ang des Prophetenkanons und der 1LX X
ist Jesaja. Wenn diese Aussage 1sens chronologisch gemeınt wäre,
onnte Obadıa Anfang stehen, Was jedoch ZUr Unterstützung der
frühen Abfassungszeıt ein Zirkelargument darstellen würde. Übrigens
wurde Mose nıemals önıg genannt (S 27 auch Samuel N1IC. (S 86)
ott Wr selbst Könıig ber Israel, bıs Israel einen sichtbaren önıg
orderte 1S5am 8,6-7). Dıie Zufluchtsstadt im nordwestlichen Israe]l muß

auf der arte S 63) Kedesch heıben, N1ıC Redesch Überhaupt läßt die
rsetzung manchenen wünschen übrig, z.B auf 242
bezug aufJoschafat. Der Vorname VO  — Dr Kıiıtchen ist übrıgens Kenneth,
n1ıcC Kennet S 15 und auf e1fe ist 1 Mo 1-11 gemeınt, N1IC 1Mo
1L:44 Manetho auf Seite sollte W1e die Punkte und undıg
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lihicen Rand gınnen. Der unbekannte Prophet in 1K5 20,35 und der
Prophet Ura in Jer 26,20-23 wurden auf der L1iste der Sprechenden
Propheten ausgelassen 164-165).

Aufgrund dieser änge. ein1gen Punkten könnte den osroßen
Wert dieses Buches übersehen, aber das Angebot Informatiıonen
jedem uch der ist umfangreich und gut organısiert. Die Beson-
derheıten eines jeden Buches werden ausgewählt dargestellt und eIn-
sichtsvoll erklärt, WIe z.B dıe Z/Zusammenfassung des Bıldes Vvon
Christus in Jesaja (S 176) Diese inleıtung in dıe Bıbelkunde bletet
en für Schüler und enten der eologie, dıe einen bıblısch-fun-
diıerten Einstieg in den der Bücher des en lestaments suchen,
aber auch für Laien, dıe ein bıbelkundliches Nachschlagewer als Vor—ereitung für Bıbelarbeiten möchten.

James Anderson

eil Die Bücher der Könige. acNdruc der Auflage VON 1876
jeßen/Basel Brunnen Verlag, 1988

Dies ist der neueste aCANadruc der berühmten Keil-Delitzsch-Kommen-
tarreıhe. Der Theologischen Verlagsgemeinscha sollte dieser Stelle
für das Wagnıs gedankt werden, eine teilweise über re alte
Kommentarreıihe DNCUu aufzulegen, womıit sıie derJungen Theologengene-
ration das geschätzte Werk wieder zugänglıch mMac ancheander
deutschen Fassung sınd selbst antıquarısch aum mehr erwerben.

TOTLZ der Brauchbarkeıt, dıie diese an in mancher 1NS1C haben,
muß INan sıch fragen, inwiıeweılt Keils Kommentar ber die Bücher der
Könige für den heutigen xegeten empfehlenswert ist. In den Jahren,
dıe zwischen der Auflage und dem Neudruck lıegen, hat sich
Wissen über das Volk Israel und seiner Geschichte wesentlich erweiıtert.
Die Archäologie stand 1876 och Anfang. Viele der außerbıiblischen
Dokumente, dıe uns heute (aus Sumer, Babylon, Assyrien, garıt, etC.)
vorliegen, annte eıl och nıcht uch die israelıtischen nschriıf-
ten (Samarıa, achisch, ell Arad, u.S.W.) unbekannt SO ist
6S N1IcC. verwunderlich, daß seıne usführungen über einıge Perıkopen

UuUNseTcCcIN heutigen Wissensstand einiges wünschen übrıg
lassen, besonders da, religionsgeschichtliche, archäologische
der geographische Aspekte geht uch der Chronologıe der Königs-
ze1ıt hat die Wisssenschaft weiıter gearbeıtet. Mancher SC wird
leider 1Ur sehr kurzan! Aber INan kann über Kapıtel des ATs
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